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Attac Inde-Rur bei TIPP-Protesten in Brüssel 
Bei friedlicher Demonstration gegen das Handelsabko mmen TTIP kam es zu 
250 Festnahmen – Attac-Aktivistin setzt sich für di e Freilassung der 
Gefangenen ein 

 

Jülich-Brüssel. Gegen das umstrittene Freihandelsabkommen TTIP von EU und USA sind 
bei einer Kundgebung in Brüssel 250 friedliche Demonstranten festgenommen worden. 
Übereinstimmend berichteten dies Polizei und Vertreter der Demonstranten. Aufgerufen zur 
Demonstration hatten verschiedene internationale Nichtregierungsorganisationen – auch das 
globalisierungskritische Netzwerk Attac. Rund um den Veranstaltungsort des „European 
Business Summit“ (EBS) hatten sich etwa 500 Demonstranten versammelt. Hochrangige 
Wirtschaftsvertreter waren dort vertreten. Auf der Tagesordnung des EBS stand auch eine 
Ansprache des EU-Handelskommissars Karel De Gucht, der im Auftrag der EU die 
Verhandlungen über das Freihandelsabkommen mit den USA leitet. Die TTIP-Kritiker 
befürchten einen massiven Abbau von Standards in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Ernährung, sollten sich EU und USA beim jetzigen Stand der Verhandlungen auf 
gemeinsame Regeln einigen, um zwischen den Wirtschaftsblöcken den Handel zu 
erleichtern. „Die Polizei ging sehr massiv gegen die Demonstranten vor. Sie führten diese  
mit Handschellen ab und setzten sogar Wasserwerfer bei der Auflösung der Proteste ein. 
Man bekam den Eindruck, es handele sich bei den Demonstranten um Terroristen“, so die 
Attac-Aktivistin Marita Boslar, die mit ihrer Gruppe aus Jülich angereist war. „Zum Glück sind 
wir später angekommen, da wir im Stau standen, sonst hätte man die Attac-Gruppe aus 
Jülich auch festgenommen. Wir haben uns mit anderen Aktivisten für die Freilassung der 
Demonstranten bei den Vertretern des Brüsseler Bürgermeisters eingesetzt. Diese 
versprachen uns nach Aufnahme der Personalien die Demonstranten freizulassen“.  
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Links:  www.attac.de/kampagnen/freihandelsfalle-ttip/aktionen/15-mai-bruessel/ 

 www.attac-netzwerk.de/inde-rur www.attac.de/ttip 


